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Jr Burgermeiſter und
Rath der Stadt Leipzig fugen allen
hieſigen Burgern und Einwohnern
hiermit zu wiſſen Was maſſen Wir
aus obliegender treuen Sorgfalt vor
gemeiner Stadt beſtes ſonderlich zu
moglichſter  Abwendunge groſſen

Schadens bey entſtehenden FeuersBrunſten welche
der Allmachtige in Gnaden verhuten wolle ſechs große
lederne SchlangenFeuerSpritzen angeſchaffet und
ſolche in die vier StadtViertel dergeſtalt vertheilet daß
davon die erſte in PetersViertel in ein darzu bereitetes

Hauslein an der ThomasKirche die andere und drit
te ins Ranftätter Viertel in dergleichen Hauslein bey

der Neuen Kirche die vierdte ins Halliſche Viertel be
ſtimmte am UntereZimmerhofe im Brule die fünffte

und ſechſte ins Grimmiſche Viertel als eine beym
WaſſerSchatze auffn Sverlings-Berge die letzte aber

in das hierau behorige Haußlein in der Ritterſtraſſe ne
ben die Roßmuhle geſtellet und anzutreffen.

Damit nun dieſelbigen deſto nutzlicher auff erhei
ſchenden Nothfall gebrauchet werden und ein ieder dem
eine Verrichtung darbey auffgetragen worinne dieſel
be eigentlich beſtehe wiſſen auch derſelben gebuhrend
nachkommen moge So haben Wir folgende Ordnung

daruber abzufaſſen und allen denenjenigen welchen dar
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angelegen zur Nachricht offentlich kund zu machen der
Mothdurfft befunden.

Und zwar 1. iſt
mann die beraufff
Viertel befindlichen S
alle darzu beſtellete Pe
fich bey Jhm Raths
lenthalben biß an Uns

Hiernechſt ſind
liche lnſpectores geord

V

Weltchen nicht altein

E—tigen Stande erhalte
mochte in Zeiten tuchtig
gtzet werde ſondern ſie

kihnntunbhaben dieſe auch Jhren
ren oder in veuers Gefahrc1

unter vorfalienden
bunden ſeyn. Amoe

Amt daß ſo bald Feuer geruffen oder Sturm geſchla
gen wird wenn das Feuer in ihrem Viertel iſt einer
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von ihnen (warum ſie beyde ſich zu vrrhero zu verglei
chen wiſſen werden) ſtch alſo fort zum Spritzen. Haus
lein zu dem ihrer iedweder nebenſt dem Hauptmanne
einen Schlüſſel hat verfuge die ankommende Mann
ſchafft anſtelle ie Spritze mit ihrem Zeuge fortſchaffe
und daß alles Aleumig iedochordentlich ohne confuſion
und Schaden geſchehe daran ſey der ander hergegen
ungeſaumt dem Feuer zu eile deſſen Beſchaffenheit wie
und wo die Spritze am fuglichſten zur meiſten Gegen
wehre anzubringen in Augenſechein nehme wenn im
mittelſt der Erſte mit der Spritze und Mannſchafft
ankommt dieſelben anweiſe und ſo dann beyderſeits
die fernere Nothdurfft vom Anfang biß zum Ende
nach aller Mogligkeit und der nach beſchriebe—
nen Ordnung beobachten geſtalt ihnen denn zu deſfen
mehrer Bewerekſtelligung Macht gegeben wird da
fern gnugſame Mannſchafft die Spritze fort und anzu
bringen oder auch zunn Pgmpen nicht ver handen
ſeyn ſolte das umſtehende numige Vetck darzu anzu
treiben.Worbey inn insgemein dieſes in acht zu nehmen

daß wenn Feuer auskommt nicht alle ſechfe ondern nur
awo Spritzen auffeinmal uud zwandergeſtalt dazu zu
vringen daß wenn das Feuer in der Stadt im Peters
oder Grimmifchen Viertel entſiehet die in ſolche zwey
Viertel gehorige Spritzen herben geſchaffet und gebrau
chet die ubrigen aber ſamt aller dar zubeftim̃ten Mann
ſchafft an ihren Orten bervit: grhalten und ohne ſon
derbare Erfoderung danen nicht weggeführet
werden. 3 12Da aber der Brand im NRnuſtutter oder Hul

Uſchen Viertel in der Stadt ware ſolchen falls waren
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die zu dieſen zweyen Vierteln gehorige Spritzen zu ge
brauchen und blieben hergegen die erſt-benannten in

Bereitſchafft an ihren Orten ſtehen.
Wenn in der Vorſtadt Feuer auffgehet/ ſind

zwar alle ſechs Spritzen fertig zu halten aber ohne ſon
derliche Anordnung keine vor das Thor zu fuhren.

V. Alle zu denen Spritzen geordnetePerſonen ſol
len ſo bald ein Feuer beſchriehen oder deßhalben geſtur
met wird ſich ungeſaumet zu ihren Spritzen begeben

und ein ieder ſein Amt darbey nach allen Vermogen in
accht nehmen auch biß nach geleſchten Brande wieder

um verwahrter Spritze und erfolgter Beurlaubung von
denen Inſpectoren keiner weggehen bey Straffe wenn
er ein Meiſter iſt Gr. und wenn er ein Geſelle 6. Gr.
Wenn aber einer beym exerciren oder bey entſtandener
Feuers-Brunſt gar nicht erſchiene und ſeinem Amte
nicht nachkame der ſoll nicht nur in ietzbeniemte Straffe
verfallen ſeyn ſondern Wir behalten Uns auch vor den
ſelben nach Gelegenheit noch harter anzuſehen/ und ſoll
dißfalls keine Entſchuldigung gelten ausgenommen
Verreiſung uberLand Kranckheit und wenn einem das
Feuer ſehr nahe ware. Jm Gegentheil wer auff ge
ihehenen Sturmſchlag der erſte bey der Spritze ſeyn

wiird dem ſollen auff derer: Inſpectoren Zeugniß ſechze
hen Gr. und dem ſoder nechſte nach dem erſten dahin
tom̃t acht Gr. aus unſerer EinnahmStube zur Er
getzlichteit gereichet werden.v. Wer num auff erheiſchenden Fall amerſten zum

SpritzenHauslein komnn und ſormes noch nint v
nndet wll nch alſobald in νν νHaus begeben alwo der Srhluſſelglt bengten t
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anzutreffen dieſen abfordern und ohn alles Verſaum
niß offnen.

vI.Wann nun ſechs biß acht Perſonen beyſam
men ſollen ſie die Spritzen bey denen daran hangenden
Seilen heraus ziehen und dieſelben neben denen bey ied
weder befindlichen ſechs ledernen Waſſer-Eimern eilend
nach dem Feuer bringen iſts bey MachtZeit ſo muſſen
auch zwey brennende Fackein und zwey Laternen aus
dem Spritzen Häuslein mitgenommen werden. Wenn
aber die Spritzen nicht wohl rortzubringen ſo dann ſind
Pferde welche am erſten zu haben darzit zu nehmen
und welcher Knecht zu dem Ende unerfordert am er—
ſten mit ſeinen Pferden daſelbſt erſcheinet ſoll davor
12 Gr. zur Verehrung bekommen.

Gleicher geſialt ſollen die Waſſerfuhrer 33. 34 35. ſo
bald immer moglich die angewieſenen WaſſerFaſſe ge
gen das Feuer zum nechſten Brunnen an und wenn ſel
vige mit Waſſer gerullet zür SchlangenSpritzen zu
fuhren auchallen Fleiß anwenden damit durch abge
wechſelte Fuhren ſtets Waſſer genug bey der Spritze ſey
und daran kein Mangel vorfalle wie denn zu deſſen
mehrer Beforderung ſo bald eine FeuersBrunſt entſte
het die Waſſerfuhrer aus allen vier Vierteln zugleich
dem Brande zu riten und Waſſer anfuhren auch dar
mit biß zur gantzlichen Dampffung anhalten ſollen
es ware denn daß inzwiſchen an einem andern Orte
noch ein Feuer auffaienge auff welchem Fall ſie ſich de
nen Vierteln nach theilen und ein iedweder zu der ihm
inſonderheit angewieſenen Spritze begeben ſoll.

VII. Nachdem die Inſpectores angeordnet wo a. Meiſter.
iegliche Spritze am bequemiſten ſtrhen tan ſollen . N. ſe n
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den WaſſerSack ordentlich von der Spritze abnehmen/

und ſolchen nach dem nechſten Waſſer-Kaſten oder
Brunnen zutragen ſo weit der Schlauch langen will
oder wenn deraleichen nicht wol zu erreichen follen fie
doch den WaſſerSack alſo ſtellen wie man mit denen

 WaſſerFafſſen SturmFaſſen und andern Fahrzeu

Knlutnknt:unnn ſncnntunnſo naheals moglich zur Spritzen zu rucken damit ent
weder das Waſſer aus denen Faſſen gleich in den Waſ
ſerSack gelaſſen oder doch ſtracks darein gegoſſen wer
den konne und esdarmirkeines Zutragens bed orffe.

Solch Waſſer-eingieſſen und andere hier zu gehd
rige Handreichung follen etliihe von unten benannten
Geſellen verrichten und darzu bey ieder Spritze befind
lichen ledernen Eimer gebrauchen nur daß wenn das
Waiſer in den Sack aus einen Brunnen oder Waſſer
Faſſe gelaſſen wird abdann;. und2. fteißig acht hapen/
daß es nicht zu jehlina hinein ſchieſſe und uberlauffe
welchem durch vorſichtiges ausziehen und vorſchlngen
des Zapffens leichtrich vor zukomnmen) wie uchdann bey
de arund 2. gurch allezeit dehdtefern Waſſfereeccke miuf
ſen finden llaſſen und acht haben daß  es nicht an Waß
ſer mangeln moge.

vin. Die zu denen Spritzen aevrdneten Offieirer
und 57 ollen mit ihrer Manniſchafft vondizy. viß s.

inchilivethie Spritzen nd Schlauche beſetzen und drfh
durchfahrenoder iauffen diefelben nient beſthädiget wer
den verhuten iſorworn das unnütze Boltr beydes vbin
Feuer und von der Spritze abund zur irke treiben.



.So bald der WaſſerSack abgenommen ſol2. Zimmer
len 3.4.5.6. denn dieſe viere einerley Verrichtung haben leute.
und einander abzuloſen ſchuldig ſeyn) das meßinge?. Maurer.
Rohr von der Spritze abheben damit nach dem Orte yN.3.
wo das Feuer iſt des nechſten und bequemſten Wegs  νο.

9

Dhhhhnnn...—Gebaude oder von des Nachbars Hauſe dazu gelangen ut Auy;Ï
miuſte ſo dann iſt das meßinge Rohr unten zu laſſen

—Dn,—hulnuniannne rennn an
ter laſſen.X. Woran J7.8.9. io. das meßinge Rohr feſt bin davon ein jer

den und ſo dannz 4. 5. 6. es ſamt dem ledernen Schlauch dertineaut
in die hohe ziehen indem nun dieſes geſchicht muſſen ſich bringen
7.8. 9. 1o. den ubrigen Schlauch fein ordentlich jedoch hl.
nicht zu jehling von der Spritze abnehmen damit er Zwey Mei
ſich nicht umbdrehe oder umbſchlage noch auch mehr ſter und
nachgegeben werde als die ſo das meßinge Rohr fort zwey ihrer
und in die hohe ſchaffen nach ſich ziehen wie denn was Geſellen.
auff ſolche Weiſe vom Schlauche zum auffziehen 1 7. 9nicht gebraucht wird und ubrig iſt unten auff die Erde  y  xα

rund zuſammen geleget werden wll. Wann das Wari
ſer vinein gelaſſen iſt muſſen diene7. 8. y. io. den ledernen

Waſſer heraus dringen wolte ſolchen mit denen Bind
Lappen und Faden welche dazu imGerethſchafftSacke
allezeit verhanden ſeyn ſollen uberbinden und verma.B chen. J.  N νονJ



A. Fy tchen. Auch haben dieſe allezeit an dem Schlauche hinMN. A  und wieder zu gehen und nach zuſehen/ daß der
Schlauch allenthalben gieich und nicht umbgeſchlagen
liege ingleichen daß keine Krummen oder Puckel hin
ein gedrucket werden ſolche auff befinden ſo rort wieder
gerade zu machen auff daß daraus nicht ein Loch wer
de. So iſt auch dieſes ihre Verrichtung daß wenn der

Schlauch von einem Orte zum andern gebracht wer
den muf derſelbe nicht auff der Erde und Steinen fort

2. Meiſter. geſchleppet ſondern von ihnen in die hohe gehoben und
getragen werde.

x. So bald der Schlauch vom SpritzenKaſten
abgenommen ſollen ui. n. einen Eimer mit Waſſer

n. aun die Seyger gieſſen und ſolwe damit anfeuchten75— α), die Stangen in die eiſern wüugel ſtecken und ihrer Ge

——l 1 ſellen 10. äuff ieder Seiten Finff zum pompen in Ord
unng ſtelten auch allezeit daher uenen bleiben und en

D  reegung thun auff daß unauffhorlich mit pempen an

Eœ..

e—
MNr gehakten werde.

JJage. 1
B. bit xir. Wenn nun 3 4. 5.. wWie oben erwehvet ti

nen bequemen Ort aefunden da ue dem Fener am miet
zr ſeynd die ſten und nechſten Aborucch zi thum vermeyney ſollen
2o. Geſellen ge uüberlaut ruffen. Laſſerv rartgehen auch das Zieha

Seil von dem ohr abuehmen undh an die Seite nie
verleaen hiernechit ihrer einer das Rohn leiten das
Waſfer daraus nach dennxeiur zuſchieſſen au laſſen der
andere o nechſt hinter dieiem ſeehet den Schlauch inet
was aufhehen und in die hohe haltan damit der auſie
vas Rohr deſto leichter nach ninenn Willen ragiexan
koune die ubrigen hende aber dieſe zweene ahlunan.e

Axn. Sogeſchwind nunals geuuffan iſt. Laſſena
S



fortgeven ſollen die to. ans Werck geſtellete Geſellen
an der Spritze zu pompen anheben und zwar erſtlich
rinmahl voder 6. etwas ſachte ziehen damit man on
noch alles richtig und klar ſey nochmahls ſehen und
wo es von nothen ſchleunige Hulffe thun konne wenn
aber kein Mangel ſich findet noch 7.8.9. 1o. n. oder 12.
ſie ine halten heiſſen muſſen ſie imer ſtarcker und itatcker
anſchlagen alſo tapffer anhalten und nicht nachlaſſen
biß der Brand durch GOttes Gnade geloſchet die ubrt
genis. Geſellen ſtellen ſich bey die andern wenn einer er
mudet iſt ſolchen abzulvſen und alſo muß mit dem
pompen nicht inne gehalten werden woruber wie
oben erwehnet n. rz. die Obſicht haben ſollen.

xr1v. Wann nun nechſt Gottlicher Hulffe der
Brand wiederumb gelöſchet ſo laſſen auff derer inſpe-
ctoren vorhergehenden Beſehl 3.4.5. 6. wiederum an
dem Seile das Ronr und den Schlauch hernieder iſt a
ver ſolches nicht auffuezonem ſondern die Treppen hinan
aetragen  worden? w muſftn ſie droben ſolange verzie
hen biß erſt der Schlatich von Waſſer ledig wie
dann rr. rz. bald Befehl bekomien werden den leder
nen Schlaurn von der Svritze ab und loß zu ſchrauben
damit das Waſſer ſo woht aus dem Schlauch als aus
der Spritze lauffen koñe/1. bindẽ den WaſſerSchlauch
aufferhaltenen Befehl auch ab und legen ſolchen mit
dem Sacke oben auff die Sprine J8.9. io. nachdem ſie
den ledernen Schlauch vom Eeilt abgeloſet oderz. und
Eonſort damir wieder zurlick komien eyn ſchlagen ſol
chen uber den eiſern Buael hin und wieder das Seil ſs
zum auffzithen gebraucht worden min 3 und Conſort
auuffwinden und dahin hangen wo es abgenommen
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wie auch 7. und Conſort den Gerethſchafft-Sack. Et
liche der Geſellen nehmen die 2. Laternen mit und
ziehen ſo dann ihrer 6. die Spritze wiederum zum ge
ordneten Behaltniſſe iſt es ſpat oder bey Nacht ſo
wird ſie nur gleich hinein geſetzet auch der Schluſſel
wiederuman gehorigen Ort getragen und alda feſt
gebunden.

xv. Des folgenden Tages aber wenn es tro
chen Wetter und dazu beqvem iſt ſollen 1.2. 7. 8. 9.
10. n. und i2. in Beyſeyn der inipectoren die Spritze auff
einen gelegenen Platz bringen wieder wie oben er
wehnet zum Gebrauch fertig machen und probiren
ob auch etwan Schaden daran geſchehen ſeyn mochte
welcher io dann verbeſſert werden muß im Fallaber
noch alles richtig ſollen 1. 2. den WaſſerSack und
Schlauch mit reinem Waſſer abſpulen und reinigen
auffhangen und in de:rSoñen oder Lufft trocknen laſſen
darnach den Schlauch wiederum hinten an die Spritze
feſte binden und iolchen hin und her auff den
Brete fein gleich auffſchlagen auch mit der herab
hangenden Schnur zummmen binden und wenn
ſonſt das ubrige alles rertig den Sack mit dem Packe
oben auff die Spritze legen wo er vormahls abgenom
men worden.

u. i. Sollen das meßinge Rohr und Schrauhen
beſehen ob noch alles gut ſolche auch mit reinem Waſ
ſer wie auch die Spritze ſelbſt ſaubern die Seyger
heraus nehmen alles abtrocknen und was nothig iſt
einſchmieren.

7.8. 9. io. Sollen den ledernen Schlauch mit reinem



Waſſer abſpuhlen und an der Sonnen oder Lufft
trocknen iſts aber in Winters-Zeit ſo muß das
trocknen in einer warmen Stube geſchehen welche
ihnen ſo dann angewieſen werden ſoll.

Darnach nehmen m.i2. den ledernen Schlauch
ſchrauben iolchen mit 8. verkehrten Umſchlagen wie
derum an die Spritze feſte/7. und Conſort legen ſolchen
uber den eiſern Bugel hin und wieder damit die En
den inwendig in die Spritze zu hangen kommen ie
doch dar er gantz gleich und nicht uberſchlagen liege
darauff wird die Spritze mit aller zu behor wie ſie an
fanglic, heraus genommen worden ins Haus geſe
tzet und unten die Schleiffe mit Oel- vappen ge
ſchmieret auch dazu Lichter und Fackeln ſo viel derer
heraus genommen worden ſamt der Nothdurfft in
Gerethſchafft-Sack wieder hinein verſchaffet.

xvIJ. Damit nun keiner mit der Unwiſſenheit
ſich zu entichuldigen habe ſo illen dieſe Spritzen al
te Jahr zwehmahl vor denr Sſterund Michaelis
Marckte probiret und das Volck ieder zu ſeiner
Verrichtung angewieſen und exerciret auch einem
ieden nicht allein hievvon ein exemplar gegeben
ſondern auch ein meßingen Zeichen von denen Inpecto
ren gereichet werden worauff dieienige namer ſtehet
womit ſeine Berrichtung hierinne bezeichnet iſt die
ſes Zeichen ſoll er ſo balder zur Spritze kommen iſt
an die inſpe. toren lieffern woraus man beſtes erken
nen wird welches die Erften oder Letzten ſeyn. Die
Mannſchafft aber von N. 35. biß 56. incluſive ſollen
Jhre Zeichen an Jhre vorgeſetzte Omßcirer N. z6. und
57. einhandigen. Wenn alles wiederum reparicet
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iſt und die Spritze an ihren Ort gebracht worden
ſollen ſie ſich bey den Inſpectoren anmelden welche
dann ſolche Zeichen wieder reichen ſollen. Wurde
von denen HandwercksGeſellen einer oder der ander
von hinnen weg ziehen ſoll er vor ſeiner Abreiſe das
Zeichen dem ihm dißfals vorgeſetzten Meiſter einzu
handigen ſchuldig ſeyn woran ſie die Meiſier zuerin
nern haben als welche auch beywilkithrlicher Straf
fe davor ſtehen ſollen. Zu Urkund haben wir unter
gewohnlich Stadtvecret anhero augfdrucken lafſen/
Kignatum Leipzig den
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